
2 r VÌI. i. Die Grundbegriffe.

Namen Graf, Fürst, Herzoq, Landgraf, Markgraf,
Churfürst, König oder Kaiser, mehr als irgend eine
andre Person im ganzen Lande, auch über die meisten
Versammlungen der Unrerobrigkeiten zu befehlen hat.
Ein solcher Staat heißt eine Monarchie; eine solche
regierende Person ist ein Monarch, obgleich nur Kai¬
ser und Könige den Titel eines Monarchen führen.
Einen solchen Staat kann man anschn als eine einzige
zahlreiche Familie, die unter der Herrschaft ihres
Stammvaters sieht, und nach dessem Tode entwe¬
der dem ältesten seiner Söhne, oder demjenigen die-
selbe Oberherrschaft übertragt, den der sterbende Va¬
ter vorgeschlagen, oder den die meisten Stimmen er-
wählt haben. Doch einige Staaten stehn auch unter
Monarchinnen, welches Wort nicht die Gemahlinn
eines Monarchen bedeutet, sondern eine selbstregierende
Fürstinn, Königinn und Kaiftrinn.

Die Völker haben verschiednen Anlaß gehabt,
Monarchien zu sichten. i) Das in Familien ge¬
wöhnliche Ansehn eines einzigen Vaters oder Großva¬
ters hat einige Völker bewegt, ihren Staat gleich
anfangs nicht republikanisch, sondern monarchisch
einzurichten.

2) Da noch keine Regierungen waren, wühlten
doch diejenigen, die zuweilen auf eine Jagd gegen die
n/llden Thiere gehn, oder Räuberbande aufsuchcn und
verjagen, oder zum gemeinschaftlichen Besten gewisse
Arbeiten unternehmen wollten, sich auf eine Zeitlang
einen Anführer, oder Dictator, dem sie Aüe, wah¬
rend diesis Geschäftes, zu gehorchen versprachen.
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